Verhandlungen 


dreiundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Hüdweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde Burlington, Jowa, 
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Nächſte Konferenz. 


Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern E. Graalmann, E. Umbach 
und R. J. Hack, wurde beauftragt, über Ort, Zeit, Eröffnungs-, Lehr— 
und Miſſionsprediger Beſtimmungen zu treffen. 


Miſſions-Komitee. 
E. Graalmann, bis zum Jahre 1904. w 
n 1005. 0 
J. Scholz, 3 1905. = 
R. Stracke, 1906. « 
E. Umbach, a > _ 1906, | k 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions- Komitee. 2: 
R. Stracke, J. Scholz; Stellvertreter: H. Schulz. . 
1 Miſſions-Sekretir. 
f R. Stracke, Lorraine, Kans. # 
| Schatzmeiſter. 2 
Wm. Mollhagen, ſen., Frederic, Rice Co., Kans. : - 
Anordnungs-Komitee für 1904. | . 
R. J. Hack, J. Sievers, G. F. Ehrhorn und der Prediger am Ort. 8 
Truſtees der Konferenz. 
Wm. Mollhagen, ſen., F. Fauteck, ver 


G. Lüdde, A. Marquardt, zur 


E. Graalmann. 


Siidweſtliche Konferenz 1903. 


* 


In dem ſchönen Verſammlungshauſe der Gemeinde Burlington, Ja., 
waren wenige Sitzplätze leer, als am Mittwoch Abend, den 30. September, 
die Eröffnung ſtattfand. Die Kanzelplattform war mit Palmen und Blu— 
men reichlich geſchmückt. Die große Verſammlung ſtimmte das Lied: „Hier 
ſtehen wir von nah und fern, In einem Geiſt, vor einem Herrn,“ an. 
Nach dem Verleſen eines Schriftabſchnittes, Geſang vom Gemeinde-Chor 
und Gebet, hielt Br. H. Schulz die Eröffnungspredigt über 1 Kor. 1, 23. 
24: „Chriſtus Jeſus, der Gekreuzigte, der Gegenſtand der evangeliſchen 
Predigt,“ gewiß das beſte Thema, das zur Eröffnung der Konferenz be— 
handelt werden konnte. 

Der Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. J. Scholz, ſtellte 
hierauf Br. H. G. Marquardt, den Bürgermeiſter der Stadt Burlington, 
vor, der in einer herzlichen Rede die Vertreter der Gemeinden und Beſucher 
aus der Ferne willkommen hieß in der ſchönen Stadt am Miſſiſſippi, in der 
Gemeinde und in den einzelnen Familien. Br. J. Scholz ſtimmte im Na⸗ 
men der Gemeinde dem Willkommen des Bürgermeiſters der Stadt von 
Herzen bei. Br. R. Stracke antwortete namens der Konferenz auf die 
herzlichen Bewillkommnungsreden. 


I. Organiſation. 


lm Donnerstag Vormittag, nach einer recht ſegensreichen Gebets⸗ 
verſanmlung, rief Br. R. Stracke, der letztjährige Vorſitzer, die Konferenz 
zur Hrdnung. Die angefertigte Delegatenliſte ergab die e der 
folg nden Vertreter: 

WS” Jowa. ; 

Burlington: J. Scholz, F. Holzen, ſen., H. Riecke, ſen., J. Jordan, ſen., 
C. Kohrs, ſen., und D. Theilengerdes. Muscatine: R. A. Schmidt, C 
Schoemaker, Aug. Othmer, C. Dippel, C. Carſtenſen. 

Kanſas. 


Biſon: G. Heide. Dickinſon Co., 1. Gem.: J. A. Pankratz, J. Kohrs, 
Schw. E. Müller. Durham: H. Poppke. Ebenezer-Gem.: R. Klitzing. 
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Ellinwood: E. Umbach. Hillsboro: J. Kohrs. Lorraine: K. 


Stracke und Wm. Mollhagen, ſen. Topeka: J. Schuff. 


Miſſouri. 


California: J. M. Höfflin. Concordia: J. Sievers, Anna Sie: 
vers, Bertha Kreſſe. Higginsville: R. J. Hack, Wm. Erdmann, Henry Häder 
und Henry Breipohl. Kanſas City: B. Graf und Schw. Teppenkamp. Pin 
Oak Creek: J. Miller. St. Louis, 1. Gem.: H. Schulz, H. Hornburg, 
Dr. Steffens. 

Nebraska. 


Beatrice: A. Marquardt. Culbertſon: B. Matzke. Humphrey: 
G. F. Ehrhorn. Janſen: A. Marquardt. Shell Creek: Wm. Papen⸗ 
hauſen. | 

7 Oklahoma. 


Ebenezer-Gem.: Ph. Lauer und Gattin. Jmmanuel-Gem.: E. 
Graalmann. 
Beſucher. 
| G. A. Schulte, Allgem. Miſſ.⸗Sekretär; Prof. A. J. Ramaker; G. Fetzer, 
Editor des „Sendboten“; Fr. Heinemann von St. Bonifacius, Minn.; Pred. 
Wall von St. Louis; E. Zachert von Louisville, Ky.; die Schweſtern C. Schwen— 
dener, W. Othmer, C. Dippel, M. Fiſcher, A. Ficken von Muscatine, Ja.; Schw. 
E. Umbach, Ellinwood, Kans.; die Schweſtern Lena Ihde und Hoffmann von 
Dillon, Kans.; Br. und Schw. D. Kück und Schw. H. Hünken von Peoria, Ill. 


Die beſuchenden Brüder, die unſer allgemeines Werk vertreten, wur- 
den auf Beſchluß der Konferenz eingeladen, an den Beratungen teilzu— 
nehmen. | 

Die Beamtenwahl ergab als Reſultat: R. Stracke, Vorſitzer; 


H. Schulz, Stellvertreter; J. Schuff, erſter Schreiber; E. Umbach, zweiter 


Schreiber. 
Folgende Komitees wurden im Laufe der Konferenz ernannt: 


Geſchäfte: J. Scholz, Wm. Papenhauſen, B. Graf. 

Gottesdienſte: J. Scholz, Ph. Lauer, J. M. Höfflin. 

Durchſicht der Briefe: E. Umbach, J. Sievers, J. Miller. 

Schulſache: H. Schulz, G. Heide, Wm. Mollhagen. 

Einheimiſche Miſſion: E. Graalmann, G. F. Ehrhorn, J. A. Pankratz. 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion: R. J. Hack, C. Schoemaker, B. Matzke. 
Publikationsſache: R. A. Schmidt, A. Marquardt, Ph. Lauer. 
Waiſenſache: R. A. Schmidt, B. Graf, W. Erdmann. 

Wichtige Zuſchriften: H. Schulz, Ph. Lauer, Wm. Mollhagen. 

Nomination für Truſtees: J. Sievers, J. Kohrs. 

Dankesbeſchlüſſe: R. Klitzing, Dr. Steffens. 

Zeit und Ort der nächſten Konferenz: E. Graalmann, E. Umbach, R. J. Hack. 
Programm⸗Komitee: R. J. Hack, J. Sievers, G. F. Ehrhorn und der Pre- 

diger am Ort der nächſten Konferenz. 
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Programm-Komitee für die Schweſtern-Miſſions⸗Vereinsſache: Schw. R. 


Stracke, Schw. B. Graf, Schw. F. C. Jordan. 
Berichterſtatter. 

„Sendbote“: B. Graf; täglichen Blätter in Burlington: deutſch, R. Klitzing; 
engliſh, G. Heide; Central Baptist“: H. Schulz; „Germania“: R. Klitzing; 
„Word & Way” : J. Schuff. 

Unſer Allgemeiner Miſſions-Sekretär, Br. G. A. Schulte, überbrachte 
der Konferenz Grüße von ſämtlichen Konferenzen, die er in dieſem Jahre 
beſucht hatte. 


II. Gemeindebriefe. 


Dieſelben wurden, wie üblich, öffentlich vorgeleſen. Nach dem Leſen 


gab der zweite Schreiber, Br. Umbach, einen genauen Überblick über die 


Statiſtik unſerer Gemeinden. a 
Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete: 


Faſt alle Gemeinden haben ihren Brief und Bericht an die Konferenz einge⸗ 
ſandt. In den Gemeindebriefen iſt Dankbarkeit gegen Gott ausgedrückt für die 
gnädige Erhaltung und Durchhilfe in dem letzten Jahre. Der Erfolg iſt nicht ſo 
groß wie im Jahre vorher und wie er billig hätte ſein ſollen —, was zur Beugung 
und Demütigung vor Gott veranlaßt; doch klammert ſich der Glaube an die größ⸗ 
ten Verheißungen des Herrn, und in Hoffnung harrt der Arbeiter auch herrlicher 
Segenszeiten. 

Die 43 Gemeinden der Konferenz berichten eine Gliederzahl von 3216. 85 von 
dieſen wurden im letzten Jahre durch die Taufe hinzugetan. Doch haben nur 14 
Gemeinden Anteil an dieſem Segen, während 29 Gemeinden keine Taufen berich⸗ 
ten konnten. 4 * 

Der Ausſchluß von 25 Gliedern bezeugt, daß die Gemeinden die Böſen nicht 
dulden wollen und daß neuteſtamentliche Zucht noch geübt wird; doch wurden nur 
7 Ausgeſchloſſene wieder aufgenommen. 

Mit Bedauern machen wir darauf aufmerkſam, daß die N von 50 Glie⸗ 
dern geſtrichen worden ſind; in einer Gemeinde ſogar 29, und möchten wir der 
Konferenz die Frage vorlegen, ob es weiſe iſt, daß Gemeinden ſich auf dieſe Weiſe 
einer Anzahl ihrer Glieder entledigen? 

Der Tod hat eine reiche Ernte gehalten. 31 zum großen Teil müde Pilger 
legten den Wanderſtab nieder, um zu ihrem Herrn zu gehen. Sie ſehen nun, was 
wir glauben; ſie haben nun, was uns noch fehlt, und wir gönnen ihnen von Her⸗ 
zen die erſehnte Ruhe. Doch ſind auch junge Geſchwiſter abgerufen worden mitten 
aus dem Leben, wodurch wir gemahnt werden, die Zeit nnen ſo lange es 
noch Tag für uns iſt. | 

Unſere Gemeinden haben auch in dieſem Jahre freudig gegeben für die Reichs⸗ 
ſache unſeres Herrn. Die ganze Einnahme beträgt $31 593.26, oder $9.75 per 
Glied. Beſonders erfreulich iſt es, zu ſehen, wie einige alte Brüder, die der liebe 
Gott geſegnet hat, größere Summen gegeben haben. So ſollte es ſein. Laßt uns 
den Herrn ehren mit unſerem Gut! 

Der reale Wert des Gemeinde⸗Eigentums in Kirchen und Predigerhäuſern 
iſt mit $188 670 angegeben. Das Komitee. 
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III. Erbauliche Verſammlungen. 


Segensreiche Gebetsverſammlungen gingen den Geſchäftsverſamm— 
lungen voran. Geleitet wurden dieſelben von den Brüdern: J. Kohrs, 
C. Schoemaker, J. Miller, B. Matzke und H. Poppke. 


Am Donnerstag Abend predigte Br. G. Fetzer von Cleveland, O., 
über 1 Petr. 2, 9: „Die hohe und erhabene Stellung und der wichtige 
Beruf des Volkes Gottes.“ 


Am Freitag Abend wurden Vorträge im Intereſſe der Jugendvereins— 


ſache gehört. 


Am Sonntag Vormittag hielt Br. J. M. Höfflin die Lehrpredigt 
über: „Die Rechtfertigung durch den Glauben“ nach Hiob 4, 12—17. Er 
redete über: I. Gottes Urteil über den Menſchen. II. Gottes Gnaden— 
abſicht, die hilfloſe Menſchheit zu retten. III. Gottes unermeßliche Gabe. 
IV. Gottes Mittel, wodurch die Rechtfertigung erlangt wird. V. Der 
Heilige Geiſt und ſeine Tätigkeit, dem Menſchen das Bewußtſein von der 
Rechtfertigung zu geben. 

Nach Schluß des Vormittagsgottesdienſtes feierte die bewirtende Ge— 
meinde mit den Konferenzgäſten das heilige Abendmahl. 

Zu der großen Sonntagsſchule am Nachmittag redeten die Brüder: 
W. Erdmann, J. Schuff und G. Fetzer, Editor des „Säemann“, der den 
Kindern als „Onkel Säemann“ vorgeſtellt wurde. 

Am Abend, zur feſtgeſetzten Zeit, hielt Br. E. Umbach die übliche 
Miſſionspredigt über Offb. 3, 8: „Siehe, ich habe gegeben vor dir eine 
offene Tür.“ Sein Thema war: „Die offenen Türen in unſerem Werke.“ 
In ernſter und klarer Weiſe redete er über: I. Daß nur Gott die Türen 
öffnen kann. II. Daß Gott die Türen da öffnet, wo Er Treue findet. 
III. Daß Gott die Türen für ſein Volk öffnet als Mittel zur ferneren 
Bewährung. | 

Br. G. A. Schulte, unſer Allgemeiner Miſſions-Sekretär, ſchloß ſich 
in ſeiner Anſprache der Miſſionspredigt an, worauf eine Kollekte für unſere 
Einheimiſche Miſſion gehoben wurde, welche in Bar und Unterſchriften die 
ſchöne Summe von $205 betrug. 

Am Montag Abend leitete Br. Stracke die Schlußverſammlung ein 
mit einer Predigt über den herrlichen Text: Joh. 12, 32. Thema: „Die 
Macht des erhöhten Heilandes.“ In herzlicher Weiſe ſuchte der Redner 
aller Augen auf den für uns am Kreuze erhöhten Heiland hinzulenken. 
Nach der Predigt redeten und beteten noch eine Anzahl Brüder. 

Der Geſangchor der Gemeinde trug bei jedem Gottesdienſte mehrere 
Geſänge in meiſterhafter Weiſe vor. Ebenſo verſuchte ein Doppelquartett, 
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beſtehend aus Predigern, durch den Vortrag von mehreren Liedern die Feſt— 
ſtimmung zu erhöhen. 

In der deutſchen Methodiſtenkirche in Burlington predigten die Brü— 
der R. J. Hack und E. Graalmann; in der Methodiſtenkirche in Weſt 
Burlington Br. J. Sievers. 

Prof. A. J. Ramaker predigte am Sonntag Nachmittag auf der 
Station der Gemeinde in Prairie Grove. | 


IV. Miſſionsſache. 


1. Einheimiſche Miſſion. 
Jahresbericht des Miſſions-Komittes der Südweſtlichen Konferenz. 


Ein Konferenzjahr liegt wieder hinter uns, und mit Gefühlen der Dankbar 
keit rufen wir aus: Bis hierher hat uns der Herr geholfen! In einigen unſerer 
Miſſionsgemeinden wurden Seelen durch die Taufe aufgenommen, in anderen 
blieb die treue Verkündigung des Evangeliums eine Saat auf Hoffnung. Eine 
unſerer Miſſionsgemeinden wurde im letzten Jahre durch ſchwere Schickſalsſchläge 
heimgeſucht, faſt ſchien es, als müſſe das Gemeindeſchifflein zu Grunde gehen, doch 
hat der Herr auch hier ſein Volk nicht verlaſſen und die Gemeinde hat im Ver- 
trauen auf den Herrn die Arbeit wieder begonnen. Wir wollen in Kürze einen 
Blick auf die einzelnen Felder werfen. , : 

1. Alma, Mo. W. H. Müller, Prediger. Die Miſſion gab $100, die Ge⸗ 
meinde $400, Br. Müller hat mit dem 1. Juni ſein Amt auf dieſem Felde beendet 
und das Werk in Kingfiſher, Okla., übernommen. Die Gemeinde Alma zählt jetzt 
41 Glieder. Die Gegend bei Alma ſchein kein ergiebiges Miſſionsfeld zu ſein. Es 
ſollte anerkannt werden, daß die Gemeinde großen Opferſinn für unſer Miſſtons- 
werk zeigte. 


2. Topeka, Kans. J. Schuff, Prediger. Die Miſſion gab $325, die Ge⸗ 
meinde $200, die Kanſas⸗Vereinigung $100. Auf dieſem Felde arbeitete Br. Schuff 
mit Treue und Ausdauer. Als Topeka von der großen Überſchwemmung heimge- 
ſucht wurde, hat Br. Schuff viel Liebesarbeit getan, die mit großen Opfern ver⸗ 
bunden war. Möge der ſo ſchweren Heimſuchung, die Topeka erfuhr, eine reiche 
Seelenernte folgen. Eine Seele wurde getauft. 

3. Böhmiſche Miſſion in Ellsworth Co., Kans. John Kejr, Prediger. 
Die Miſſion gab $325, die Gemeinde Lorraine $150. Trotz vieler Miſſionsarbeit 
unter dem böhmiſchen Volk blieb die Arbeit unſeres Bruders ohne ſichtbaren Erfolg. 
Doch hat ſich kürzlich eine Seele zur Taufe gemeldet und einige Seelen ſtehen dem 
Herrn nahe. Br. Kejr empfiehlt das Werk unſerer Fürbitte. 

4. Miſſion in Marion Co., Kans. Hermann Poppke, Prediger. Die 
Miſſion gab $300, die Gemeinde Marion $200. Br. Poppke arbeitete in Verbin⸗ 
dung mit Br. Ehrlich auf dieſem großen und ergiebigen Miſſionsfelde. Er bedient 
die Stationen Tampa, Youngtown, Antelope, und in letzter Zeit predigte er auch 
in Hillsboro und Durham. Br. Poppke berichtet 18 Taufen. Für unſer Werk in 
Marion Co. war das vergangene Jahr ein Jahr des Segens. Da die Gemeinde 


keine Applikation für die Unterſtützung eines Miſſionars einreichte, ſo hörte Br. 


Poppkes Anſtellung am 1. Sept. dieſes Jahres auf. 


. na tar, 8 
ey tay + . 
3 88 


I. LF v5 ul 
r k 
2 rer * 
pat Fo 6 ES PS.) WO 65; ire 45 5 + bs * N 
r n Wa. l W es wo 
r N „ N beer oe Fog Bal ES ond e 


2 X FS q x . 5 
* k r . * 
. r 1 n = 
5 3 8 K 1 
C K 
7 8 0 8 3 Ar — 
i PR £4. 20 Hs I | 
CS IS =, 8 * y . = wm 
2 2 — . y * 7 2 4 
” . . * 2 Fee ok ak 4 8 ; 
_ — —— wk. mb ge, Erna %A. Re f 


„ 


5. Stout, Waſhita Co., Okla. A. M. Peterſen, Prediger. Die Miſſion 
gab $300, die Gemeinde $200. Br. Peterſen bediente neben der Gemeinde Stout 
die Stationen Hobart, Harriſon und Rainy. Letztgenanntes Feld hat ſich kürzlich 
als Gemeinde organiſiert. Es iſt erfreulich, zu ſehen, wie das Werk im ſüdlichen 
Oklahoma ſich ausgebreitet hat. 3 Seelen wurden getauft. 

6. Ebenezer⸗Gem., Okla. Philipp Lauer, Prediger. Die Miſſion gab 
$250, die Gemeinde gab ebenfalls $250. Br. Lauer hat neben der Arbeit an der 
Gemeinde ebenfalls Miſſionsarbeit nach außen hin getan. Er predigte in Inger— 
ſoll, Kingfiſher und Enid. Die Gemeinde baute ein Predigerhaus und gedenkt in 
Kürze eine Kirche zu bauen. 4 Seelen wurden getauft. 


7. Omaha, Nebr. Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee kam dem Wunſche 
der Gemeinde entgegen und ſtellte Br. C. Armbruſter mit dem 1. Juni an. Br. 
Armbruſter erhält von der Miſſion $400 und von der Gemeinde ebenfalls $400, 
Da die Gemeinde notwendige Reparaturen an der Kirche vornehmen mußte und 
die Unkoſten nicht allein beſtreiten konnte, ſo erhielt dieſelbe $125 aus der Bau- 
fondskaſſe, ebenſo die Erlaubnis, weitere $125 in den Gemeinden unſerer Kon— 
ferenz brieflich zu kollektieren. Laßt uns der Gemeinde helfen und ſie in jeder Weiſe 
ermutigen. | 

Ferner iſt zu berichten, daß ſich die Gemeinde Denver vor über einem 
Jahre aufgelöſt hat. In Übereinſtimmung mit den Wünſchen der Glieder ver— 
kaufte die Home Mission das Kircheneigentum zu einem annehmbaren Preiſe. 
Monte Viſta, Col, iſt ſeit Br. Armbruſters Fortgehen ohne Prediger und hat 
ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hören laſſen. 

Erfreulich iſt, daß, wenn unſer Miſſionswerk an einigen Orten auch zurück— 
gegangen iſt, dasſelbe anderswo ſich kräftig ausdehnt. Mit dem 1. Juni 1903 be⸗ 


-gann Br. W. H. Müller ſeine Tätigkeit in Kingfiſher, Okla. 5 Seelen ſtehen hier 


zur Taufe bereit. Für das große und verſprechende Feld im ſüdlichen Oklahoma 
iſt es uns gelungen, Br. G. R. Mayhack zu gewinnen. Er iſt bereits auf ſeinem 
Arbeitsfelde angekommen und bedient die Gemeinde Rainy und das Feld 
in und bei Harriſon, Okla, In Humphrey, Nebr., und Umgegend iſt Br. 
Georg Ehrhorn angeſtellt wdxden. Er hält auch Verſammlungent in Creſton, die 
gut beſucht werden. Da die leßtgenannten Felder ſeit dem 1. Juni beſetzt wurden, 
ſo fällt die Arbeit der Brüder in den nächſtjährigen Bericht. ä 

Eine Zuſammenſtellung der Berichte für das vergangene Jahr ergibt Folgen— 
des: 7 Miſſionare waren innerhalb unſerer Konferenz tätig. Sie arbeiteten 322 
Dienſtwochen, hielten 836 Predigten, leiteten 274 Gebetsſtunden; ſie machten 
2243 Hirtenbeſuche, verteilten 6030 Seiten Traktate und 63 Bibeln und Teſtamente. 
Die unterſtützten Gemeinden und Miſſionen haben 401 Glieder, 25 Perſonen wur- 
den getauft, 28 durch Briefe und Bekenntnis aufgenommen. In den Sonntags⸗ 
ſchulen ſind 490 Schüler mit 60 Lehrern. Unſere Miſſionare berichten, daß von 
ihren Feldern $302.62 für Einheimiſhe Miſſion einging, davon $200 durch das 
Teſtament einer lieben Schweſter. Für die Unterſtützung der 7 Brüder war die 
Summe von 51675 nötig. Traurig iſt, daß zwei Miſſionsgemeinden keine Kollekte 
für Einh. Miſſion berichten. Die ſüdliche Board unterſtützt immer noch einige un⸗ 
ſerer Gemeinden im Staate Miſſouri. In Kanſas City hatte Br. Graf die Freude, 
5 Seelen taufen zu können und das Werk hat ſeinen gedeihlichen Fortgang. Die 
Brüder J. M. Höfflin in California und J. Miller in Pin Oak Creek haben im 
Glauben und in der Hoffnung das Lebenswort verkündet; ſie hatten jedoch nicht 
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die Freude, ſichtbaren Erfolg zu ſehen, doch hoffen ſie auf die Bekehrung von Sün⸗ 
dern. 

Im Hinblick auf unſer Miſſionswerk ſehen wir die Notwendigkeit einer Aus⸗ 
rüſtung mit Gebetskraft und Glaubensmut. Laßt uns mehr für dasſelbe beten 
und Größeres vom Herrn erwarten. Unſere Miſſionsgemeinden aber müſſen un⸗ 
ſeren Miſſionaren in ihrer Arbeit treulich zur Seite ſtehen und ſelbſt mit Hand an⸗ 
legen in dem wichtigen Werke der Seelenrettung. Möge der Herr uns alle aus⸗ 
rüſten mit ernſtem Miſſionsſinn, auf daß wir perſönliche Opfer und perſönliche 
Arbeit darbringen zu dieſem großen Werke! 

Euer Bruder und Mitarbeiter im Herrn, 
Robert Stracke. 


Dieſer Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen und danach 
angenommen. | 


Einige Brüder redeten nun über die Miſſion in den verſchiedenen 


Staaten. Miſſouri: B. Graf; Kanſas: G. Heide; Oklahoma: E. Graal⸗ 
mann; Nebraska: A. Marquardt; Jowa: R. A. Schmidt. Hierauf wurde 
Br. G. A. Schulte Gelegenheit gegeben, zu reden über den gegenwärtigen 
Stand unſeres allgemeinen Werkes. 

Br. Wm. Mollhagen, Schatzmeiſter der Konferenz, legte folgenden 
Kaſſenbericht vor: | | 

Finanzberkcht der Südweſtlichen Konferenz. 
Vom 1. Sept. 1902 bis zum 15. Sept. 1903. 


Einnahmen. Ausgaben. 
enn ũ ũůnm; èœ—ů;! ! ?“?h 82826 13 52801 13 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſio n 6’ 113 31 
ig ũũ(ie’’·˙¹--AA⁊ 6 338 40 323 40 
Auswärtige Frauen⸗Miſſ ion 17 00 17 00 
dens ⅛ ⁵ 'i —⁵⁶ ... bois; „F 541 17 515 17 
G // ² ²˙² 0o· l ’T·L.7⅛ð¾« ꝛ ² wůmumt:!. 8 11 10 11 10 
Al m © Gon cn noo 8 5 00 5 00 
Mie Gene Baptist Home in China................ 5 00 5 00 
Heiden-Frauen-Miſſion......... Ee es aa. 26 00 26 00 
An Br. Heinrichs für zwei Bibelfrauen in Indien 40 00 40 00 
dae œM⁰ù] ũmñ mgꝶęmm èũ é e ꝶm QQ 29 50 29 50 
JJ 8 107 63 107 63 
; CES La Gann of acoed nine SH 4 00 4 00 
j TOO a CEN > WROREE> ox 100 00 100 00 
p ! EST 16 32 16 32 
Miſſion unter den Indianern in Oklahoma 1 00 1 00 
Böhmiſche Miſſion bei Wilſon in Kanſas........ 5 00 5 00 
Ni y . 8 407 09 407 09 
Riß ¾ᷣò6àVüitititt o rnb ance a. 452 70 
Bundeskaſſe in Deutſchlanʒ e 10 00 10 00 
Kolportage in Deutſchlañ . 15 00 15 00 
Southern Baptist Convention 156 17 156 17 


l Ai ²˙m ᷑ ͤ u! 25 00 25 00 
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$9538 87 © $9588 87 

Wm. Mollhagen, Schatzmeiſter. 
Geprüft und richtig befunden: J. Schuff, 
R. Stracke. 


Derſelbe wurde zur Beſprechung entgegen- und danach angenommen. 


Für Reparatur der Schule in Rocheſter. 4 00 4 00 
D INT, oo do cede ood G ads I 461 38 461 38 
HO SOR P31» Tran 17 00 17 00 
, , de 5 06 5 00 
Training School. LS Son rea EEanSncys 30 00 8) 00 
Kansas City Theological Seminar.. 5 00 5 00 
e Ä ÄP... 106 99 106 99. 
e 5 > won docu ann 414 41 414 41 
Society of Friendless........ 4 10 00 10 00 
Christian om CCTV 4 00 + 4 00 
, ̃ ͤ——T——.. neo SE aca 61 65 61 65 
,,, 8 190 50 190 50 
25 — , ooo popdoteoc en: 42 20 42 20 
TT . ES 20 90 20 90 
, Cor arynos: 27 7 27 7 
, « ̃  -20, 27 7 Hoya 226 42 226 42 
r 210 57 210 57 
, cf. ud de dues 307 96 307 2 
, one5 cho nei, * 240 43 224 58 
, pcoaocr ned et tiontes 960 28 950 28 
5 r ˙—————— 15 55 15 55 
7 CE: ion cs 25, . 26 00 26 00 
7 „„ 5 FFP 39 29 39 29 
Konferenz- Verhandlungen „„ 44 70 44 70 
Monatliche Beiträge JJC ᷣͤ V 50 50 
r pe 1 a 112 00 112 00 
| 5 co 3 5 00 5 00 
7 D /ĩ ˙ĩ¼˙E ꝓrwv— ̃˙riꝛꝛ.. EE. 23 41 23 41 
T EEE on nad for ee 8 49 8 49 
5 ̃ͤꝰ or ire EEE Eo. 397 50 397 50 
7 * Ebenzer-Gem., Okla........--.-:. 10 00 10 00 
N ä ³¹A fee, 4 . 1 00 1 00 
: “ Immanuels-Gem., N.Y.......... 175 72 175 72 
Wiesbaden, Deutſ<lans..Þ..... . 3 00 3 00 ; 
Kirgenſhuld der Gem. Humboldt Park, Chicago, 5 00 5 00 
1. Gem. St. Louis, 7 3 7 00 17 00 
4 Gem. Biſon, Kanns 5 00 5 00 
5 1 Columbia, Wiss 13 50 13 50 
1 4 7 « Lawton, Okla. . 5 1 25 1 25 
1 4 * bohm. Miſſion in Wilſon, Kans. 36 00 36 00 
B r 10 00 
N i Konferenz⸗ C ũ AAA ⁵⅛ . 5 10 00 
$f v —- coo „3˙NREʒBLv « 25 00 
A. Miſſions: %%% // ͥ˖ĩ A ; 31 70 
1 Reparatur an der „ 10 35 
10 ,, ↄ net bates 53 55 ods 1 50 
7 5 E. Steinhaus, Reiſe nach Fremont!......... .. 4 00 
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Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees. 


1. Wir empfehlen, daß die Miſſion in Siid-St. Louis mit $300 bis $400 un⸗ 
terſtützt werde, in der Vorausſetzung, daß dieſes Werk unter der Leitung der Erſten 
Gemeinde St. Louis ſtehe. 

2. Wir empfehlen, daß ein Miſſionar im nördlichen Oklahoma angeſtellt 
werde mit einer Unterſtützung von 8350. Wir empfehlen dieſes in der Erwartung, 
daß auf dem Felde $150 aufgebracht werden. 

3. Da in Culbertſon, Nebr., die Kirche nicht für unſere Gottesdienſte ge- 
braucht wird, und der nötigen Reparatur bedarf, ſo iſt der Miſſions-Sekretar er⸗ 
ſucht, hinzugehen und die Angelegenheit betreffs dieſes Eigentums zu ordnen. 

4. Wir empfehlen, die W Felder dem Miſſions⸗Komitee zu überlaſſen. 

Das Komitee. 


Nach Beſprechung jedes einzelnen Punktes wurden die Empfehlungen 
angenommen. 

Br. G. A. Schulte brachte in einer kurzen Anſprache die Diſtrikt— 
Miſſionar-Arbeit auf dem Gebiete der Südweſtlichen Konferenz zur Sprache, 
und deutete an, ob es nicht ratſam wäre, anſtatt mehrere Diſtriktmiſſionare, 
einen Reiſeprediger für die ganze Konferenz anzuſtellen, der von Zeit zu 
Zeit in den verſchiedenen Staaten wirken ſoll, je nachdem es die Umſtände 
erheiſchen. 

Bericht des Komitees für Vorlagen über Einheimiſche Miſſion. 


Durch die Berichte des Allgemeinen Miſſions⸗Sekretärs, Br. G. A. Schulte, 
und unſeres Miſſions⸗Sekretärs, Br. R. Stracke, fühlen wir zu innigem Dank ge- 
gen Gott verpflichtet für den Segen, den Er unſerem Werke zu teil hat werden 
laſſen. 

Inſonderheit erkennen wir die Gnade des Gebens an, in welcher unſere Ge- 
meinden und Geſchwiſter reich zu werden verſuchen. Mehr Gaben ſind eingegan⸗ 


gen als in irgend einem Jahre zuvor. » 


Es beugt uns aber tief, daß die Zahl der Geretteten und Erlöſten nicht 
größer iſt. 
1. Wir empfehlen, dieſer Tatſache uns bewußt, den Herrn mit vereintem und 


inbrünſtigem Gebet und Flehen anlaufen zu wollen um die Machtentfaltung ſei⸗ 


nes Heiligen Geiſtes. Dann werden nicht nur ,erſtorbene Bäume blühen, und er⸗ 
froxene Herzen glühen,“ ſondern Sünder werden zum Kreuze Chriſti fliehen und 
Heil finden. Seelenrektung ſoll und muß die Aufgabe der Gemeinde ſein. 


2. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, wo möglich Miſſionsfeſte abzuhalten, 
und wo Gemeinden nahe zuſammen ſind, ſich zu dem Zwecke zu vereinen. Auf 
ſolche Weiſe würden nicht nur Gaben fließen, ſondern der Geiſt und Sinn für 
Miſſion würde mehr geweckt und gepflegt. 

3. Da unſer Miſſionsgebiet ſich fortwährend erweitert und infolgedeſſen an. 
manchen Orten Kapellen zum Gottesdienſt errichtet werden müſſen und Anſprüche 
an die Kapellenbaukaſſe gemacht werden, ſo empfehlen wir, den Kindertag abzu⸗ 
halten und an demſelben die Kaſſe mit einer reichlichen Kollekte von Gemeinde und 
Sonntagsſchule bedenken zu wollen. | 
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„ 
4. Wir empfehlen ſchließlich, der Brüder, die im Werke des Herrn tätig ſind, 


betend vor dem Throne der Gnade zu gebenken. Paulus ſchrieb: „Betet für uns.“ 
Bezüglich der Anſtellung eines Diſtrikt⸗Miſſionars in den Grenzen unſerer 


Konferenz erlauben wir uns, folgendes zur Beachtung und Erwägung vorzulegen: 


In Anbetracht der Tatſache, daß in unſeren Grenzen mehrere predigerloſe 
Gemeinden und Häuflein vorhanden ſind, an welchen es nicht möglich und auch 
wohl nicht weiſe wäre, Brüder anzuſtellen, die ihre ganze Zeit ſolchen beſchränkten 
und wenig Erfolg in Ausſicht gebenden Feldern widmen, | 

In Anbetracht, daß manche der lieben Unſeren, die in der Zerſtreuung 
wohnen, die aufgeſucht und mit dem Wort des Lebens bedient werden ſollten, 

In Anbetracht der Tatſache, daß es wünſchenswert iſt, den Brüdern Predi, 
gern an Gemeinden und Miſſionaren auf ihren Feldern einen von Gott begabten 
und mit dem Heiligen Geiſte ausgerüſteſen Mitarbeiter zu Zeiten an die Seite 
ſtellen zu können, um am Netze des Evangeliums mitzuziehen, 

Empfehlen wir die Anſtellung eines fähigen, gottgeweihten Evangeliſten, um 
die angedeutete Arbeit zu tun. 

Zur Unterſtützung desſelben ſoll die Konferenz die Hälfte ſeines Gehaltes 
beitragen, ſage im Betrage von $500. Dip andere Hälfte ſoll aus der Kaſſe der 
Einheimiſchen Miſſion kommen. 

Die Arbeit eines ſolchen Bruders möge unter die Aufſicht des Miſſions— 

Komitees geſtellt und nach Anleitung desſelben getan werden. 
: Das Komitee. 


Dieſer Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. Beſchloſſen 
wurde, die Punkte 1—4 inkluſiv anzunehmen. Bezüglich der Empfehlung 
der Anſtellung eines Evangeliſten in den Grenzen der Südweſtlichen Kon- 
ferenz wurde beſchloſſen, dieſe Angelegenheit an das Miſſions-Komitee der 
Südweſtlichen Konferenz zu verweiſen zur möglichen Beratung und Er— 
wägung. . | 

Die Wahl von 2 Gliedern ins Miſſions⸗Komitee auf 3 Jahre ergab: 
Br. R. Stracke und E. Umbach. Als Vertreter ins Allgemeine Miſſions- 
Komitee wurden erwählt die Brüder R. Stracke und J. Scholz; als deren 
Stellvertreter Br. H. Schulz. Bop” 0 

Br. R. Stracke wurde einſtimmig als Miſſions-Sekretir und Br. 
Wm. Mollhagen als Schatzmeiſter dey Südweſtlichen Konferenz wieder— 
erwählt. 


Bericht der Truſtees der Konferenz. 


Die Truſtees berichteten durch Br. E. Graalmann: 


1. Daß das Kircheneigentum in Fremont, Nebr., im Laufe des vergangenen 
Jahres verkauft wurde und daß das Geld dafür zum Teil ſchon an den Schatz⸗ 
meiſter der Konferenz ausbezahlt iſt; der Reſt des Kaufſchillings wird ſobald wie 
möglich bezahlt werden. | 

2. Daß die Bauſtellen in Haſtings, Nehr., von den Truſtees vermietet wur- 
den, weil noch keine Gelegenheit zum Verkauf vorhanden war. 

Dieſer Bericht wurde angenommen ; 
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Der Schreiber wurde erſucht, die Stimme der Konferenz abzugeben 
für folgende Brüder, die als Truſtees auf ein Jahr erwählt ſein ſollen: 

G. Lüdde von Jowa; Wm. Mollhagen, ſen., von Kanſas; A. Mar⸗ 
quardt von Nebraska; F. Fauteck von Miſſouri und E. Graalmann von 
Oklahoma. 


2. Auswärtige und Heiden⸗Miſſion. 


Br. E. Graalmann las der Konferenz eine ſchriftliche Arbeit vor über 
dieſen wichtigen Zweig des Miſſionswerkes als Einleitung zur Beſprechung. 

Beſchloſſen wurde, Br. E. Graalmann für ſeine Arbeit herzlich zu 
danken. 


Nach der Beſprechung legte das Komitee einen Bericht vor: 0 


Empfehlungen für Auswärtige und Heiden⸗Miſſion. 


Wir ſind dem Herrn zum Dank verpflichtet für das, was durch die Arbeit un⸗ 
ſerer Brüder und Schweſtern unter fremden Völkern und unter unſerem eigenen 
Volk im Auslande getan wird. Wir ſind erfreut durch die reichlichen Beiträge unſerer 
Gemeinden für dieſen wichtigen Zweig im Werk des Herrn und empfehlen unſeren 
Gemeinden, auch ferner mit ihren Gaben und Gebeten der Auswärtigen und Hei⸗ 
den-Miſſion zu gedenken. Unſeren Brüdern und Schweſtern, die als Boten des 
Herrn draußen ſtehen, rufen wir 1 Kor. 15, 58 zu. Das Komitee. 

Angenommen. 


3. Schweſtern⸗Miſſions⸗Sache. 


Br. J. Sievers war vom Programmkomitee erſucht worden, die Be— 
ſprechung dieſer Sache einzuleiten, was er mit einem Aufſatze, den er der 
Konferenz vorlas, auf die beſte Weiſe tat, wofür ihm der Dank der Kon- 
ferenz votiert wurde. 

Br. E. Umbach leitete die Beſprechung der Frage ein: „Iſt es zu 
empfehlen, daß die Schweſtern-Vereine der e Konferenz ſich 
zu einem Schweſtern-Bund vereinigen?“ 

Nach Schluß der Beſprechung der Schweſtern-Miſſionsſache reichte 
ein Komitee folgende Empfehlungen ein, die auch angenommen wurden: 


Um größeres Intereſſe für die Schweſtern⸗Miſſionsſache in den Grenzen un⸗ 


ſerer Konferenz zu wecken, empfehlen wir, daß ein Komitee, beſtehend aus drei 
Schweſtern, womöglich auf verſchiedene Vereinigungen verteilt, ernannt werde, 
das dafür Sorge tragen ſoll, daß auf unſeren Vereinigungen und Konferenzen ein 
beſonderes Programm für die Schweſtern⸗Miſſionsſache zur Ausführung gebracht 
werde. 


Als Komitee wurden ernannt die Schweſtern: B. Graf von Miſſouri, 
R. Stracke von Kanſas, F. C. Jordan von Jowa. 
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V. Publikations⸗Sache. 


Br. G. Fetzer, Editor unſerer Blätter, war anweſend und redete über 


dieſen Zweig unſeres Werkes. 
Folgender Komiteebericht wurde vorgelegt und angenommen: 


1. Wir ſind erfreut durch den Beſuch unſeres Editors G. Fetzer, ſowie über 
die erfreulichen Mitteilungen bezüglich des gedeihlichen Fortgangs unſeres Werkes 
im verfloſſenen Jahre; beſonders über die Zunahme der Unterſchreiberzahl für den 
„Sendboten“ und „Jugend⸗Herold.“ 

2. Wir erſuchen alle unſere Prediger, darauf hinzuwirken, daß alle Glieder 
der Gemeinden, die im Rückſtand ſind, doch erſucht werden, ihren Verpflichtungen 
unſerem Publikationswerke gegenüber nachzukommen. 

3. Wir hoffen, daß jung und alt unſerer Gemeinden den großen Einfluß der 
Preſſe und der chriſtlichen Literatur immer mehr einſehen lernen. 

4. Wir freuen uns ſehr über die Herausgabe einiger neuen Schriften und 
empfehlen, auch fernerhin in dieſer Richtung fortzufahren. 

5. Es wäre wünſchenswert, daß, wenn möglich, ein vollſtändiger Bücher— 
Katalog mit Laden- und Nettopreiſe herausgegeben würde, damit erſichtlich ware, 
was wir von unſerem Lager beziehen können. 

Schließlich erſuchen wir unſere Gemeinden, in ihren Gebeten aller Beamten 
unſeres Werkes zu gedenken. Das Komitee. 


VI. Schulſache. 


Wir hatten die Freude, in dieſem Jahre einen Vertreter unſerer Schule 
in Rocheſter in der Perſon des Prof. A. J. Ramaker in unſerer Mitte be— 
grüßen zu können, der uns auch einen Blick tun ließ in die gegenwärtigen 
Verhältniſſe unſerer Schule. 

Das ernannte Komitee legte Bericht vor, der angenommen wurde. 

Wir freuen uns über die Anweſenheit unſeres werten Prof. A. J. Ramaker, 
durch deſſen Mitteilungen wir einen klaren Einblick in unſere Schulverhältniſſe 
erlangt haben und der uns durch andere Anteilnahme während der Tage der Kon— 
ferenz zum großen Segen geworden. 

Zwei Mitteilungen haben uns jedoch unangenehm berührt, nämlich, daß die 
Schülerzahl noch immer eine verhältnismäßig kleine iſt und dieſes die Lehrer, wie 
zu erwarten iſt, oft in ihrer Tätigkeit entmutigen muß, und daß zwei große Staaten 
in unſerer Konferenz faſt gar nichts zur Unterhaltung dieſes wichtigen Werkes bei⸗ 
getragen haben, indem aus dem einem Staate nur $2 und aus dem anderen nur 
510.40 einliefen. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden daher: a 

1. Daß ſie unſerer Lehrer und ſtudierenden Brüder auch fernerhin betend ge- 
denken mögen. 

2. Daß ſie das Gebet um mehr und tüchtigere Arbeiter für das große Ernte- 


feld ernſtlicher und anhaltender als je zuvor zu Gott emporſenden, damit in un⸗ 


ſerer Mitte, wie vormals, das Reden des Heiligen Geiſtes gehört werde: ee 
mir aus die Männer zum Werke, wozu ich ſie berufen haben.“ 

3. Daß doch keine Gemeinde es mehr unterlaſſe, einen Beitrag für die Schule 
in Rocheſter an den Schatzmeiſter zu ſenden. Das Komitee. 
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VII. Waiſenſache. 


Unſer Vertreter im Waiſen⸗Komitee, Br. R. A. Schmidt, gab der 
Konferenz einen recht günſtigen Überblick über unſere Waiſenſache. 

Auf Empfehlung des Komitees für wichtige Zuſchriften wurde ein 
Brief von Br. Georg Miller in Baltimore verleſen bezüglich des Eigen⸗ 
tumsrechtes des Waiſenhauſes in Louisville, Ky. Auf Erſuchen von Br. 
Müller gab Br. G. A. Schulte einige Erklärungen in dieſer Sache. 

Beſchloſſen wurde, daß wir als Konferenz dem Wunſch des Br. Geo. 
Miller willfahren und ein Komitee ernennen, das mit den Komitees, von den an⸗ 
deren Konferenzen ernannt, konferiere, um auszufinden, wie es mit dem Eigen⸗ 
tumsrecht des Waiſenhauſes in Louisville, Ky., ſteht. Dieſes Komitee ſoll während 
des Jahres den Gemeinden der Südweſtlichen Konferenz durch den „Sendboten“ 
Bericht erſtatten und dann, wenn es dasſelbe für ratſam achtet, bei der nächſten 
Konferenz Vorlagen machen. | 

Zu dieſem Komitee wurden ernannt: Harry Schoemaker, Muscatine, 
Ja.; R. A. Schmidt, Muscatine, Ja.; H. G. Marquardt, Burlington, 


Ja. 


Das Komitee für Waiſenſache legte durch Br. R. A. Schmidt folgende 


Empfehlungen vor, welche auch angenommen wurden: 


1. Möchten wir unſere völlige Zufriedenheit bekunden über die Verwaltung 
unſerer Waiſenſache auch in dem vergangenen Jahre. 

2. Möchten wir alle unſere Gemeinden aufs dringendſte erſuchen, unſerer 
Waiſenſache jährlich mit einer Kollekte zu gedenken, etwa eine Abendmahlskollekte. 
Es iſt dies höchſt notwendig. 

3. Sollten alle Gelder für dieſen Zweck an den Schatzmeiſter unſerer Kon⸗ 
ferenz geſandt werden. 


Br. R. A. Schmidt wurde wieder als Vertreter in das Waiſenkomitee 


gewählt. 
VIII. Referate. 


„Moderne und bibliſche Evangeliſation,“ von Br. J. A. Pankratz. 
„Das Leben der apoſtoliſchen Gemeinden nach ſeiner geiſtlichen und ſittlichen 
Seite,“ von H. Schulz. Beiden Brüdern wurde herzlich me ihre Arbet⸗ 
ten gedankt. | | 

Br. C. Schoemaker gab einen hiſtoriſhen überblick über: „Die An⸗ 
fänge unſeres Werkes weſtlich vom Miſſiſſippi.“ 

Durch Beſchluß wurde Br. Schoemaker gedankt für ſeine Arbeit; auch 
wurde er erſucht, dieſelbe dem „Sendboten“ zur Veröffentlichung zuzu⸗ 
ſenden. 

Prof. A. I, Ramaker lieferte uns einen Aufſah über: „Was lehrt das 
Neue Teſtament über das Reich Gottes?“ 

Beſchloſſen wurde, Br. Ramaker zu danken für ſeine gediegene Arbeit; 


Südweſtliche Konf. II. 
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auch erſuchen wir ihn, ſeine ſchriftliche Arbeit auf irgend eine Weiſe uns im Druck 


zugänglich zu machen. 

Br. R. Stracke verlas ein ſehr intereſſantes und unſeren Glauben an 
Gottes Wort befeſtigendes Referat über: „Die Bibel im Lichte der neueren 
Ausgrabungen im Orient.“ 

Beſchloſſen, Bruder Stracke herzlich zu danken, für ſeine höͤchſt intereſ— 


ſante Arbeit. 
IX. Jugend⸗Vereinsſache. 


Freitag Abend war der Jugend gewidmet. Nach dem Programm 
lieferten Vorträge: 

R. J. Hack: „Die beſondere Aufgabe der Jugendvereine in unſeren 
deutſchen Gemeinden.“ 

G. F. Ehrhorn: „Welchen Verſammlungen des Jugendvereins ſollten 
die Mitglieder die größte Aufmerkſamkeit ſchenken?“ 

J. Miller: „Sind Kennzeichen geiſtlichen Lebens an unſeren jungen 
Leuten wahrzunehmen?“ 

Beſchloſſen, ſämtlichen Brüdern für ihre Arbeiten zu danken. 


X. Sonntagsſchulſache. 


Im Intereſſe dieſer ſo wichtigen Sache war am Sonntag Nachmittag 
eine Verſammlung anberaumt worden. Folgende Aufſätze wurden geliefert: 
„Die Gemeinde und die Kinder,“ von R. A. Schmidt. 


„Der Sonntagsſchullehrer und ſeine Schüler in und außerhalb der 


Sonntagsſchule,“ von R. Klitzing. 

„Das Zuſammenwirken der Eltern der Schäler mit den Lehrern der 
Sonntagsſchule,“ von Ph. Lauer. 
Die Gegenſtände wurden beſprochen und den Brüdern für ihre Arbeit 
gedankt. 


XI. Sonſtige Beſchlüſſe. 


1. Beſchloſſen wurde: 


a. Dem Schatzmeiſter der Konferenz, Br. Wm. Mollhagen, für ſeine Aus- 


lagen $25 zu bewilligen. 
b. Desgleichen dem Miſſions⸗Sekretär, Br. Stracke, $10, und 
c, den beiden Schreibern der Konferenz für ihre Auslagen u. ſ. w. je $5. 
2. In Anbetracht der Tatſache, daß Br. J. Meier, Prediger der 1. Gemeinde 
in Chicago, Ill., von einer Gemeinde, die innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz 
liegt, nach Chicago berufen wurde; ebenfalls: 
In Anbetracht der Tatſache, daß Br. J. Meier der Gemeinde, wo er gegen⸗ 
wärtig ſteht, ſchon 25 Jahre treu gedient hat; und ferner 
In Anbetracht der Tatſache, daß wir erfuhren, daß die Gemeinde in Chicago 
mit ihrem Prediger am 11. und 12. Oktober d. J. das 25 ährige Jubiläum feiern 
wird, ſo ſei von uns als Konferenz 


„ 


„ 


Beſchloſſen, daß wir Br. J. Meier und der Gemeinde in Chicago herz⸗ 


lich gratulieren zu dieſem ſo ſeltenen Feſte, und daß wir unſere Glückwünſche durch 
Br. G. A. Schulte, der dieſem Feſte beiwohnen wird, übermitteln. 

3. Als Antwort auf einen von der Central-Konferenz eingelaufenen Brief 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: : : | 

„Wir erklären uns hiermit in völliger Übereinſtimmung mit dem Wunſche der 
Gemeinde Lorraine und ihres Predigers, Br. R. Stracke, betreffs der Zeit der näch⸗ 
ſten Bundes-Konferenz, und erklären uns als Südweſtliche Konferenz bereit, uns 
mit Abhaltung unſerer nächſten Konferenz danach zu richten.“ 


Die Beamten der Konferenz wurden als ein Komitee ernannt, um mit 
den Komitees, von anderen Konferenzen ernannt, zu verhandeln wegen der 
Zeit der Tagung der nächſten Bundes-Konferenz. | 


XII. Sonſtige]Komiteeberichte. 


1. Das Komitee für Zeit und Ort der nächſten Konferenz berichtet: 
Es ſind drei Einladungen zur Abhaltung der nächſten Konferenz an uns er⸗ 


gangen. 
In Anbetracht der Tatſache, daß es noch fraglich iſt, wann und wo die nächſte 
Bundes-Konferenz abgehalten wird, empfehlen wir: 
a. Daß es dem Anordnungskomitee überlaſſen bleibe, Zeit und Ort ſpäter zu 
beſtimmen. | 
b. Daß dann der Prediger am Ort, wo die Südweſtliche Konferenz tagen 
wird, dem Programmkomitee hinzutrete. | | 


Angenommen. 


2. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtet: 


| Da wir in den verfloſſenen Tagen als Siidweſtlihe Konferenz die Gaſtfreund- 
ſhaft der Gemeinde Burlington, Ja., auf ſo liebevolle, chriſtliche und brüderliche 
Art und Weiſe genoſſen haben, ſo ſei hiermit beſchloſſen: 

1. Daß wir der Gemeinde Burlington, Ja., herzlich danken für das herzliche 
Willkommen, das uns in der Tat entgegengebracht wurde, für die freundliche Be⸗ 
herbergung und Bewirtung, die uns von liebenden Marthas⸗Händen bereitet 
wurden, und für die Mühe, die ſie ſich gemacht hat, den Beſuchern der Konferenz 
den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. 

2. Wir danken dem Prediger der Gemeinde, Br. J. Scholz, und ſeiner lieben 
Gattin für die unermüdlichen Dienſte, deren fie ſich im Verlaufe der Konferenz in 
Kirche und Wohnung freudig und willig unterzogen haben. 

3. Wir danken dem Singchor der Gemeinde für die herrlichen Zionslieder, 
die er im Verlaufe der Konferenz ertönen ließ zur Ehre des Herrn und die zur Ver⸗ 
ſchönerung der Gottesdienſte beitrugen. 

4, Wir danken dem Jugendverein der Gemeinde für die Bootfahrt, die unter 
ſeiner Leitung unternommen wurde, und die eine angenehme Abwechslung war im 
Laufe der Konferenz. 

5. Ebenfalls danken wir der hieſigen Preſſe für das freundliche Entgegen⸗ 
kommen, die Berichte der Konferenz aufzunehmen. 

Allen den Genannten ſei ein herzliches „Vergelt's Gott“ zugerufen, es hat 
uns wohlgetan, in Eurer Mitte zu weilen. Das Komitee. 


Die Empfehlungen wurden angenommen und von Br. H. Schulz bei 
der Schlußverſammlung der Konferenz kundgetan. © 
J. Schuff, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


f 


Colorado. 


Gilead. Br. Ewald Meyer, unſer Prediger, verkiindigt das Wort vom 
Kreuz regelmäßig jeden Sonntag. Mußten die Station in Kerſey ſeit April auf: 
geben wegen Wegzug etlicher Geſchwiſter. Durften vier Geſchwiſter durch Briefe 
aufnehmen. Unſere Sonntagsſchule wird gut beſucht. Prediger und Gemeinde 
ſind in Liebe mit einander verbunden. Wir ſind hier in Colorado von allen Ver⸗ 
bindungen, als da ſind Vereinigungen, Konferenzen u. ſ. w., der großen Ent⸗ 
fernung wegen abgeſchnitten. Da iſt bloß der liebe „Sendbote“, durch den wir 
etwas Fühlung mit dem allgemeinen Werke haben. 


Jowa. 


Burlington. Wir heißen Euch in unſerer Mitte recht herzlich willkommen 
und wünſchen Euch Gottes reichen Segen. Wir als Gemeinde können in dem ver⸗ 
floſſenen Jahre nicht von großen Siegen berichten, aber wir kämpfen im Glauben 
recht mutig weiter. Das Wort des Lebens wurde regelmäßig verkündigt und die 
Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Der Geiſt des Friedens. 
herrſcht auch unter den Gliedern der Gemeinde. Die Verſammlungen auf der 
Station Prairie Grove werden gut beſucht. Die Glieder daſelbſt gehen mit dem 
Gedanken um, ihre eigene Kapelle zu haben. 


Muscatine. Im Hinblick auf das vergangene Jahr fühlen wir, daß uns 
Gottes Segnungen rein aus Gnaden geworden ſind. Wir durften einige Seelen 
dem Herrn zuführen. Eine ſchöne Anzahl konnten wir durch Brief und Bekennt⸗ 
nis aufnehmen. Uaſere Station Victor hat vor einigen Wochen den Bau einer 
Kapelle begonnen. So verſprechend war das Werk auf der Station ſeit Jahren 
nicht wie jetzt. Das Wort wurde uns von unſeren Brüdern R. A. Schmidt und 
C. Schoemaker reichlich verkündigt. N 


Kanſas. 


Alta Viſta. Obgleich wir keine Taufen berichten können, ſo durften wir 
doch acht durch Briefe aufnehmen, mußten aber auch fünf entlaſſen. Unſer letzt⸗ 
jähriger Prediger folgte einem Rufe der Gemeinde Big Stone City, S.⸗Dak. Br. 
J. Gronde wirkt ſeit dem 1. Dez. 1902 unter uns. Wir waren auch genötigt, eine 
Predigerwohnung zu bauen, die beinahe ſchuldenfrei daſteht. Gottes Wort wurde 
alle zwei Wochen reichlich unter uns verkündigt. 4 


Bethany. Wir können leider keinen Zuwachs berichten, ſondern bedeutende 
Abnahme, indem eine Anzahl Glieder zu anderen Gemeinden gezogen ſind und 
an einigen Zucht geübt werden mußte. Br. Klitzing folgte im Frühjahr einem Ruf 
der Ebenezer⸗Gemeinde in Dickinſon Co., Kans. Vir haben verſucht, wieder einen 
Prediger zu bekommen, doch bis jetzt ohne Erfolg. Unſer Gebet iſt, daß uns der 
Herr den rechten Mann möchte ſenden. 


Biſon. Fühlen uns dem Herrn gegenüber zum Dank verpflichtet für gnä' 
dige Eehaltung und genoſſene Segnungen. Der Herr gab uns auch dieſes Jahr 
eine Seelenernte, indem wir 15 Seelen durch die Taufe aufnehmen durften. Un⸗ 
ſer Prediger, Br. G. Heide, hat im Segen gewirkt. Leider wird er uns am 1. 
Oktober verlaſſen. 


Dickinſon Co., 1. Gem. Wir freuen uns der Segnungen, die wir im An- 
ſchluß an die vorige Konferenz, die in unſerer Mitte tagte, genießen konnten. Es 
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find mehrere Seelen zum Frieden gelangt, drei durften in Jeſu Tod getauft wer: 
den. Wir mußten An einigen G iedern Gemeindezucht üben, welches uns ſehr be- 
trübt hat. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 


Dorrance. Unſer Ruhm iſt im Herrn. Wir haben nichts Beſonderes zu 
berichten. Br. Kröſch bedient uns regelmäßig alle drei Wochen; haben ſeinem 
Gehalt etwas zulegen können. Für die Miſſion konnten wir wegen der ſchlechten 
Ernte im vergangenen Jahre nichts tun. Die Gemeinde iſt in Liebe mit ihrem 
Prediger verbunden. 


Durham. Unſer Prediger, Br. Poppke, verkündigt das Wort mit allem 
Fleiß. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht, wenn der Prediger anweſend 
iſt. Sonntagsſchule iſt in guter Ordnung. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe 
verbunden. . 

Ebenezer⸗ Gemeinde. Nach ungefähr achtzehnmonatlicher Prediger- 
loſigkeit ſandte uns der Herr Br. R. Klitzing, der bereits mutig und freudig Gottes 
Werk unter uns treibt. Wir hoffen und glauben, daß der von ihm ausgeſtreute 
Same zu ſeiner = auch Frucht tragen wird. Es tut uns leid, daß die Rubrik für 
Miſſion ſo leer iſt, aber wir haben eine Predigerwohnung gebaut und haben ſomit 
manches Scherflein, das ſonſt für Miſſion gegangen wäre, dazu verwenden müſſen. 


Ellin wood. Der Herr hat uns in Gnaden als Gemeinde erhalten. Wir 
danken dem Herrn für Ermahnung. Belehrung und Erbauung durch das verkün⸗ 
digte Wort von unſerem Prediger, Br. Umbach. Verſammlungen werden gun be⸗ 
ſucht. Sind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Können keine Bekehrun⸗ 
gen berichten. Das geiſtliche Leben der Gemeinde läßt viel zu wünſchen übrig. 
Sehnen uns nach einer Neubelebung. 


Gaylord. Obwohl es unter uns ſchwach beſtellt iſt, ſo danken wir doch 
dem Herrn, daß Er uns erhalten hat. Haben in letzter Zeit dreimal an drei ver⸗ 
ſchiedene Brüder Prediger einen Ruf ergehen laſſen, aber vergeblich. Sind noch 
immer auf der Suche nach einem Prediger. | ag die Verſammlungen und 
Sonntagsſchule aufrecht. Bedürfen einer Neubelebung. 


Geary Co. Wir ſind als Gemeinde unter einander und mit unſerem Pre⸗ 
diger, Br. J. Gronde, in Liebe verbunden. Leider iſt die Gemeinde nicht verſchont 
geblieben von Aergerniſſen, welches uns zeigt, daß wir mehr wachen müſſen über 
uns und andere, damit es dem Satan nicht gelingt, das Werk des Herrn zu ſchädi⸗ 
gen. Br. Gronde, welcher uns abwechſelnd mit der Gemeinde Alta Viſta alle zwei 
Wochen bedient, hat öfters Gelegenheit bekommen, ſich ſelbſt zu verleugnen, um 
ſein Amt treulich unter uns verwalten zu können. Der ausgeſtreute Same wird 

ſicherlich Frucht tragen. a 

Hillsboro. Wir danken dem Herrn, daß wir noch als Gemeinde daſtehen. 
Wenn es auch durch viel Sturm ging und unſere Zahl kleiner geworden iſt, ſo wol⸗ 
len wir doch hoffnungsvoll in die Zukunft blicken. Br. J. Kohrs beſucht uns alle 
zwei Wochen und verkündigt uns Gottes Wort. Die Verſammlungen werden nach 
Umſtänden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt in einem guten Zuſtande. Wir 
gedenken mit der Gemeinde Durham zuſammen wieder einen Bruder zu berufen. 


Lorraine. Im Hinblick auf das verfloſſene Jahr müſſen wir ſagen, daß der 
Herr uns erhalten hat in ſeiner Gnade und uns durch einige Seelen, die Er zu ſich 
gezogen, gezeigt hat, daß Er noch mit uns iſt. Die Verſammlungen werden den 
Umſtänden nach gut beſucht, und das Wort wird uns reichlich zur Erbauung und 
Belehrung verkündet. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. 
Br. Stracke hat den Studiengang eingeführt, welches, wie wir glauben, der Ju⸗ 
gend reichen Nutzen und Segen bringt. Auch hat er ſich der Mühe unterzogen und 
einige Monate mit der Jugend deutſche Schule gehalten, was ſich recht nützlich und 
erfolgreich erwieſen hat. 


Marion. Wir durften 13 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Auch gab 
der Herr Gnade, daß wir eine neue Station gründen konnten, beſtehend aus ſechs 
Geſchwiſtern. „Dieſe Station hat eine ſchöne Umgebung, und es iſt Ausſicht, daß 
mit Gottes Hilfe da eine Gemeinde werden kann. — Die Brüder auf der Station 
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Tampa find am Bauen eines Verſammlungshauſes. — Marion zählt mit zwei 

Stationen und einer Miſſionsſchule 96 Glieder. Die Verſammlungen wie auch 

die Sonntagsſchule werden gut beſucht, doch findet ſich auch manches Mangelhafte. 

Der Jugendverein, den wir in dieſem Jahre gründeten, liefert gute Arbeit. Br. 

—— Ehrlich dient der Gemeinde mit dem Wort und ſucht dieſelbe, nach dem Gott 
nade gibt, an ihrem Beruf zu feſtigen. 


Topeka. Das verfloſſene Jahr war für uns ein ereignis- und erfahrungs⸗ 
reiches. Es war beſonders die Flut, welche Topeka im Juni heimſuchte, in welcher 
wir Gottes mächtige Hand erkennen konnten. Wir ſagen nochmals denen herzlich 
Dank, die uns damals haben Hilfe zukommen laſſen. Unſere Verſammlungen 
werden von den Gliedern gut beſucht. Der Fremdenbeſuch läßt zu wünſchen übrig, 
da von anderer Seite gegen uns gearbeitet wird. 


4 

Woodbine. Wir haben zu ſeiner Zeit eine ſchöne Gemeinde hier gehabt, 
aber nun ſcheint alles am Ausſterben zu ſein. Es ſind noch etliche Glieder da, 
aber fie kommen nicht mehr zuſammen. Am 25. Nov. 1902 wurde unter der Lei⸗ 
tung des Br. J. A. Pankratz eine Gemeindeſtunde gehalten und beſchloſſen, das 
Kircheneigentum, beſtehend aus Kirche, Predigerwohnung und Stall, zu 5750 zu 
verkaufen und das Geld in die Miſſionskaſſe fließen zu laſſen. Aber bis jetzt hat 
ſich niemand gemeldet, der es kaufen wollte. Und ſo ſteht die Kirche, bis etwas 
getan wird. 


Miſſouri. 


Alma. Br. W. H. Müller hat am 1. Juni aufgehört, hier Prediger zu ſein, 
und iſt bereits in Oklahoma tätig. Unſer früherer Prediger, Br. Greife, kommt 
jetzt zwei Sonntage im Monat und pedigt hier. Haben noch keine Predigerwahl 
gehabt. Haben keine Predigerwohnung und nur 51 hier wohnende Glieder. Seh— 
nen uns nach einer Neubelebung, da wir in den vergangenen fünf Jahren nicht 
einmal das Taufwaſſer ſich bewegen ſehen durften. 


California. Haben wir auch keinen Zuwachs zu berichten, ſo dürfen wir 
doch dankbar ſein, daß wir keinen Rückgang zu berichten brauchen. Wir keben der 
guten Hoffnung, daß der gute Same, welcher reichlich ausgeſtreut wird, zu ſeiner 
Zeit eine reichliche Ernte ergeben wird. Schweſtern-Miſſions Verein und Sonn- 
tagsſchule ſtehen noch in reger Tätigkeit. Alle verſuchen nach beſten Kräften, bei— 
des, nach innen und nach äußen, ihre Pflicht zu tun. 

Concordia. Wir danken dem Herrn, daß Er uns als Gemeinde erhalten. 
Es gefiel dem Herrn ſo, uns auch in dieſem Jahre keine Bekehrungen als Frucht 
unſerer Arbeit ſehen zu laſſen. Dieſes beugt Prediger und Gemeinde und treibt 
zu ernſter Selbſtprufung und Gebet. Doch blicken wir gläubig in die Zukunft, da 
ja die Verheißungen unſeres Gottes auch uns gelten. Ein erfreuliches Zeichen iſt 
die Opferwilligkeit, die ſich kundgibt, indem wir bei unſerem Miſſionsfeſt über $200 
ſammeln konnten. Betet für uns, daß es dem Herrn gefallen möchte, uns bald 
eine reiche Seelenernte zu ſchenken. 


Higginsville. Die Gemeinde ſchreibt es der Langmut Gottes zu, daß ſie 
noch daſteht. Freuen uns, daß der Herr unſer Gebet erhört und uns in Hr. Hack 
wieder einen treuen Diener des Wortes gegeben hat. Die Gemeinde iſt in Liebe 
unter einander ſowie mit ihrem Prediger verbunden. Es iſt geiſtliches Leben vor- 
handen, aber noch viel Raum für mehr. Die rettende Gnade bewies ſich an meh— 
reren Seelen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 


Kanſas City. Unſer Schifflein hatte einen Sturm zu beſtehen und ſtand 
in Gefahr, ſeinen Kapitän zu verlieren, doch Jeſus, der Steuermann, führte ſicher 
durch die Klippen hindurch. Wir befinden uns jetzt in gutem Fahrwaſſer. Von 
der Schuld am Predigerhaus wurde ein Teil abgetragen, und der Reſt ſoll in 
Kürze getilgt werden. Trotz Sturm und Wetter bewegte ſich das Taufwaſſer und 
fünf Seelen folgten dem Herrn. Mit unſerem Prediger in Liebe verbunden, ar⸗ 
beiten wir dem Ziele zu, ſelbſtändig zu werden. Die Vereine ſind alle tätig, be— 
ſonders der Frauen⸗Verein. 


Pin Oak Creek. Mit dankbaren Herzen blicken wir zurück auf das vers 
gangene Konferenzjahr. Wir dürfen ausrufen: „Bis hierher hat der Herr gehol- 
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fen!“ Es tut uns leid daß wir nicht im ſtande ſind, von Siegen zu berichten, doch 
hat der Herr uns gewürdigt, für Ihn zu wirken und zu arbeiten. Das Wort 
Gottes wurde rein, lauter und regelmäßig von Br. Miller unter uns verkündigt. 
Der Herr wird ſeinen Segen dazu geben zu ſeiner Zeit. Wir blicken hoffnungsvoll 
in die Zukunft. Sehnen uns nach einer Neubelebung. | 

St. Louis, 1. Gem. Die verſchiedenen Vereine der Gemeinde, arbeiten 
vereint am Aufbau des Werkes. Die Sonntagsſchule geht langſam, aber ſtetig 
voran. Auch an den Gebetsverſammlungen wird reger Anteil genommen. Die 
Predigtgottesdienſte ſind ziemlich gut und oft ſehr gut beſucht. Das Wort vom 
Kreuz hat ſich erwieſen als eine Kraft, die ſelig macht. Zehn teure Seelen konnten 
durch die Taufe und andere neun durch Briefe in die Gemeinde aufgenommen wer- 
den. Der Herr iſt mit uns. Durch die weiſe und aufopfernde Arbeit unſeres Pre⸗ 
digers, Br. Schulz, iſt es ihm gelungen, unſere Kirchenſchuld von $5500 auf $700 
zu reduzieren. Dieſe Laſt, welche jahrelang auf uns ruhte, iſt wie ein Alp von uns 
genommen. 

St. Louis, 2. Gem. Da wir uns ſoweit mit der Erſten Gemeinde verbun 
den haben, ſo haben wir keinen Konferenzbericht geſandt. J 


Nebraska. 


Beatrice. Das teure Wort Gottes wurde von unſerem Prediger, Br. Aug. 
J. Marquardt, reichlich verkündigt, und daß dasſelbe nicht leer ausging, beweiſt 
der zahlreiche Beſuch in den gottesdienſtlichen Verſammlungen, ſowie auch in den 
Gebetsſtunden. Wir durften im Laufe des Jahres einige Seelen durch die Taufe, 
etliche auf Briefe und Bekenntnis aufnehmen. Leider mußten wir auch an einigen 
Zucht üben. Wir dürfen aber ſagen: der Herr iſt mit uns. Prediger und Ge- 
meinde ſtehen in gutem Verhältnis. | 

Culbertſon. Seitdem unſer Prediger, Br. E. Meyer, uns verlaſſen hat, 
ſchien es, als ob es gar aus mit uns ſein ſollte. Sechsjährige Mißernte, ſowie 
der Fortzug des Predigers und auch der größten Anzahl der Glieder, haben ſowohl 
unſere Gemeindeverhältniſſe finanziell, wie auch unſere geiſtige Stellung unter— 


graben. Die Folge davon war, daß wir entmutigt und nichts mehr von uns hören 
ließen. Die Nebraska Vereinigung, an welche wir uns wandten, ſandte Br. B. 


Matzke in unſere Mitte. Durch ſeinen Beſuch wurden wir, die wenigen, die noch 
hier ſind, ermutigt, uns von Zeit zu Zeit ſelbſt wieder zu ſammeln und zu erbauen. 
Wir als Gemeinde wünſchen, daß wir von Zeit zu Zeit von Brüdern möchten be- 
ſucht werden, oder daß ein Bruder in dieſer Gegend tätig ſein könnte, da die Aus⸗ 
ſichten auf Erfolg nicht völlig geſchwunden ſind. 

Fremont. Da wir längere Zeit. predigerlos waren, war unſere Bitte: 
„Herr, ſende uns wieder einen Unterhirten, der uns weidet.“ Der Herr hat unſer 
Bitten erhört und uns einen ſolchen geſandt. Da die engliſche Gemeinde auch 
predigerlos war, und auch nicht im ſtande, einen Prediger allein zu unterhalten, ſo 
riefen wir zuſammen Br. Krafft, der in beiden Sprachen das Wort verkündigt und 
beide Gemeinden bedient. 
wir auch von keiner Zunahme berichten können, ſo haben doch zehn Seelen kund 
getan, ſich durch Briefe unſerer Gemeinde anſchließen zu wollen. a 


Hum p hrey. Wenngleich wir einige Stürme zu überſtehen hatten und das 
Gemeindeſchiff zu wanken anfing, ſo iſt es, dank der Gnade des Herrn, dem Satan 
doch nicht gelungen, uns aufzureiben. Wir haben nun wieder einen Unterhirten 
bekommen in der Perſon des Br. G. F. Ehrhorn, welcher ſeit Ende _ unter uns 
wirkt. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht, doch die Sonntagsſchule 
iſt klein. Wie ſehnen uns nach einer Neubelebung. 


Janſen. Dank der Güte und Treue des Herrn ſind wir noch als Gemeinde 
erhalten geblieben, obgleich wir oftmals hart kämpfen mußten gegen Satans Liſt 
und gegen Sünde in uns und außer uns. Br. A. Marquardt dient uns jeden 
zweiten Sonntag im Monat mit dem Lebensworte. Wir ſind in Liebe mit ihm ver⸗ 


bunden. Hatten die traurige Pflicht, an vier Seelen Zucht üben zu müſſen. 
Omaha. Durften im vergangenen Jahre zu unſerem Troſte erfahren, daß 


wir unſere Heimſuchung nicht allein zu tragen hatten, ſondern daß uns Mitgefühl 


Br. Krafft iſt ſeit dem 1. April unter uns tätig. Wenn 
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und herzliche Teilnahme von allen Seiten zu teil wurde. Sieben Monate war die 
Gemeinde predigerlos. Seit dem 1. Juni iſt Br. Armbruſter unter uns tätig. 
Durch die Hilfe des Herrn iſt das Häuflein wieder geſammelt. Mehrere Geſchwiſter 
aus deutſchen und engliſchen Gemeinden haben ſich der Gemeinde angeſchloſſen. 
Andere ſtehen bereit, dasſelbe zu tun. Wir durften eine größere notwendige Re⸗ 
paratur an der Kirche zum Teil ausführen, doch um dieſelbe vollſtindig zu machen, 
bedürfen wir der Hilfe von außerhalb. | 


Orleans. Wir ſind wohl noch dreizehn Glieder, aber nur noch fünf hier 
wohnhaft. Wie lange wir noch hier bleiben, iſt unbeſtimmt, da auch wir mit dem 
Wegziehen uns ſchon beſchäftigen. Br. B. Matzke hat uns einigemal beſutht. 
Gedenkt unſer in Eurem Gebet. 


Platte Center. Unſer Prediger, Br. Armbruſter, hat uns ſeit Juni ver⸗ 
laſſen. Wir halten die Verſammlungen und Sonntagsſchule aufrecht, woran ſich 
auch die meiſten Glieder gut und regelmäßig beteiligen. Haben Br. G Heide von 
Biſon, Kans., einen Ruf gegeben, der denſelben auch angenommen hat. Er wird 
uns vom Oktober dieſes Jahres an mit dem Wort des Lebens dienen. 


Shell Creek. Unſer Prediger, Br. Papenhauſen, verkündigt uns von 
Sonntag zu Sonntag das Wort Gottes. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in 
Liebe verbunden. Zwar können wir nicht von großem Erfolg berichten, aber den⸗ 
noch haben wir Urſache zu danken und zu loben. Wir glauben, daß das Wort, 
welches uns jeden Sonntag verkündigt wird, nicht leer zurückkommen wird. Durch 
Wegzug einiger Familien wurde die Gemeinde geſchwächt. Elf Glieder zogen fort 
und zwei wurden uns durch den Tod enttiſſen. Dafür durften wir zwei wieder 
aufnehmen. | 


Oklahoma. 


Ebenezer⸗ Gemeinde. Ein aufmerkſamer Geiſt waltete in unſeren Ver: 
ſammlungen, ſo daß unſer Prediger und ſeine Stellvertreter Gottes Wort mit 
roßer Freudigkeit verkündigen konnten.“ Auch hat ſich die rettende Gnade in un⸗ 
bar Mitte kundgetan, indem mehrere Seelen Frieden fanden, wovon fünf dem 
rru in der Taufe nachfolgten. Außer am Gemeindeort predigt Br. Lauer noch 
in Ingerſoll, Okeene (Station der Immanuels⸗Gemeinde), Kingfiſher und Enid. 
Enid, eine raſch aufblühende Stadt, hat unſer Prediger dreimal beſucht und im⸗ 
mer eine ſchöne Anzahl Zuhörer gehabt. Jn Abweſenheit von Br. Lauer haben 
die Brüder L. Vogt und A. Pletz der Gemeinde anerkennenswerte Dienſte bereitet. 
Gegenwärtig ſind wir am Kirchenbau. 


Immanuels⸗ Gemeinde. Das Wort des Herrn wird treu und ernſt ver⸗ 
kündigt und die Gemeinde dadurch erbaut. Unſer Prediger muß zu oft abweſend 
ſein, um auf den Stationen zu predigen. Wir beten, daß der Herr uns bald mit 
einer Erquickung von ſeinem Angeſichte ſegnen wolle. Auf der Station Ingerſoll, 
60 Meilen entfernt, wurden elf Perſonen Anfang Juni getauft und eine auf Be⸗ 
kenntnis aufgenommen. Auch in Okeene wurde ein Bruder getauft. Eine ganze 
2 Geſchwiſter entließen wir, um bei Harriſon, Okla., eine neue Gemeinde zu 

gründen. 


Waſhita Co. Wir, als Gemeinde, haben große Urſache, Gott zu danken, 
daß Er uns auch durch die Verkündigung des Wortes reichlich geſegnet hat. Es 
beugt uns tief, daß wir dieſes Jahr keine Zunahme durch Taufe hatten. Unſere 
Verſammlungen werden auch von Freunden beſucht. Unſer Prediger bedient einen 
Sonntag im Monat regelmäßig die Häuflein bei Hobert und Harriſon. Da wir 
unſere Kirche jetzt nach der meiſt deutſchen Stadt Beſſie gebracht haben, und auch 
dieſe Gegend mehr und mehr von Deutſchen beſiedelt wird und ein wichtiges Miſ⸗ 
ſionsfeld bildet, ſo glauben wir, daß ein Mann ſeine ganze Kraft auf dieſes Feld 


verwenden ſollte. | 
Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


Kingfiſher, Okla. Wir freuen uns, in Br. W. H. Müller ſeit Anfang 
uli einen Unterhirten zu haben, unter deſſen Leitung wir bereits Segen genießen. 
ind in Liebe miteinander verbunden. Unſere Verſammlungen werden gut be⸗ 


— 


. 


ſucht und haben Ausſicht auf Zuwachs. Einige der Alleinſtehenden haben ſich zur 
Aufnahme gemeldet. Fünf junge Seelen bekennen, Frieden im Blute des Lammes 
gefunden zu haben, wodurch uns ein Tauffeſt in Ausſicht geſtellt iſt. Es iſt der 
Wunſch der Gemeinde, in die Konferenz aufgenommen zu werden. 


Zions-Gemeinde, Okla. Am 7. Juni d. J. organiſierten wir uns zu 
einer Gemeinde mit 17 Gliedern. Wir freuen uns, in Br. G. R. Mayhack einen 
Unterhirten gefunden zu haben. Die Gemeinde iſt in Liebe mit ihm verbunden. 
Die Verſammlungen und die Sonntagsſchule ſind am Wachſen. Wir danken der 
Miſſion im voraus für die Unterſtützung unſeres Predigers, der ſicherlich der 
rechte Mann auf unſerem Felde iſt. Wir verſammeln uns noch in einem Schul⸗ 
haus, das uns aber ſhon zu klein iſt, ſo daß wir genötigt ſind, bis nächſtes Jahr 
ein größeres Verſammlungshaus zu bauen. | 


Piney, Ark. Da wir keinen Prediger haben, ſo müſſen wir mit der leeren 
Fahr daſtehen und die ganzen Fragen mit „nichts“ beantworten. Wir hatten dieſes 
ahr zwei Verſammlungen, geleitet von Br. W. H. Müller von Alma, Mo., haben 
ſonſt weder Sonntagsſchule noch Schüler, weder Jugendverein noch Verſammlun⸗ 
gen. Wir ſind wie eine Herde ohne Hirten und zerſtreut. 


Heimgänge wabrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 
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Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Armbruſter, C., 2425 Spencer Str., Omaha, Nebr. 


Brückmann, Carl, 1224 Woodland Ave., Kanſas City, Mo. 
Brückmann, H., 1224 Woodland Ave., Kanſas City, Mo. 


Ehrlich, Jakob, Marion, Kans. 

Ehrhorn, G. F., Humphrey, Nebr. 

Graalmann, Ed., Seay, Blaine Co., Okla. 

Graf, B., 1219 Eaſt 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Greife, F. W., Higginsville, Mo. 

Gronde, Joſ., Alta Viſta, Kans. 

Hack, R. J., Higginsville, Mo. 

Heide, G., Platte Center, Nebr. * 

Höfflin, J. M., California, Mo. 

Holzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Homfeld, D. A., Donegal, Kans. 

Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 

Kejr, J., Palacky, Ellsworth Co., Kans. 

Klitzing, R., Donegal, Kans. 

Krafft, John, Mead, Nebr. 

Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Kröſch, Wm., Lorraine, Kans. 

Lauer, Philipp, Okeene, Okla. 

Marquardt, A., 720 W. Court Str., Beatrice, Nebr, 
Matzke, B., Humphrey, Nebr. 

Mayhack, G. R., Harriſon, Okla. 

Meyer, Ewald, La Salle, Weld Co., Okla. 
Miller, John, Bay, Gasconade Co., Mo. 

Müller, W. H., Kingfiſher, Okla. 

Nottdorf, H. H., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Pankratz, J. A., Dillon, Dickinſon, Co., Kans. 
Papenhauſen, Wm., R. F. D. 3, Columbus, Nebr. 
Peterſen, A., Beſſie, Okla. 

Poppke, H., Marion, Kans. 

Regier, C., Beſſie, Okla. 


Riemer, E. P., 2814 North 12. Str., St. Louis, Mo. 


Schmidt, R. A., 515 Walnut Str., Muscatine, Ja. 
Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Scholz, Joſ., Sunnyſide Ave., Burlington, Ja. 
Schuff, John, 201 Monroe Str., Topeka, Kans. 


Schulz, H., 2627 Rauſchenbach Aue., St. 2885 Mo. 


Sievers, J., Concordia, Mo. 
Stracke, R., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Umbach, E., Ellinwood, Kans. 

Vogt, L., Vilas, Wood Co., Okla. 

Willms, H., Ellinwood, Kans. 
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1881 Concordia, Mo... A. Tranſchel. . D. Zwink. A. Hoffmann ... Phil. 3, 12—14... 
1882 Burlington, Ja.. C. Shoemaker... D. Zwink, J. M. Hdfflin|L, A. Jänicke. ... Spr. 23, 28. .. 
1883 Muscatine, Ja. 8 - D. 3wink...........|2 Theſſ. 3, 3....... 
1884 Newbern, Kans.....| © * G - J. H. Janſſen ...[1 Kor. 1, 4—9... 
1888 Higginsville, Ro. J. M. Höfflin . F. Hölzen . Joh. 12, 32...... 
1886 Burlington, Ja......] © * a 1 1... 
1887 Elk Creek, Nebr. * At 1 . eee F. Hoffmann.... Eph. 1, 2. B... 
1888 St. Louis, Mo. . H. Hilzinger »„‚̃᷑ E. Graalmann. Pl. 87, 1-8. 
1889 Muzcatine, Ja... E. Graal mann... F. Hoffmann............. F. Hoffmann. Apg, 2, 2. 
1890 [Greengarden, K$...] © M F. Hoffmann, R. Klitzing E. Graalmanu....'2 Kor. 5, 14. 
1891 |Platteville, Neb... of o J. H. Paſtoret J. H. Paſtoret....|/Ndm. 8, 1. 
1892 Burlington, Ja. .. A. Tranſchel. * 1 6; F. Sievers...... 1 Moſ. 15, 13. 
1893 Concordia, Mo. g. O. Paſtoret, N. Klitzing R. Machholz. . Pf. 68, 8 
1894 Ellinwood, Kans.. C. Shoemaker....] * 0 [W. Herrmann .. Pf. 126, 3. 
1895 St. Louis............. J. H. Merkel... J. Schuff. W. F. Lipphardt|1 Joh. 5, 1—7.— 
1896 Higginsville, Mo.. * 5 N „„ „ Bölter. iN Pf. 110, 3... 
1897 Lorraine, Kans...... 2 2 8 Ci. Konig. [E. Umbach.........}Offb. 2, 10. 
4898 Concordia, Mo.....] *© . * . Klitzing F. Heiſig Jeſ. 11. 
1899 Burlington, Ja.. 8 " E. Umbach J. A. Pankrah .|P\. 87, 3...........- 
1900 {Shell Creek. Nebr.|E. Graalmann....] * J. Schuff. E. Graalmann... Kol. 1, 15—2.... 
1901 Muscatine, Ja... N. Strade . ». Umbach... Joh. 7, 46. 
1902 1. Gem. Dickinſon n J. Stuff, E. Umbach... W. Papenhauſen Röm. 44, 17—19 
[Co., Kans. a 
11 1903 Burlington, Ja.. R. Stracke... . J. Shuff, E. Umbach... [V- Schulz 1 Kor. 1, 23. 24... 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Arkanſas. 
Piney: John Kropp, Piney, Johnſon Co., Ark. 
Colorada. 


Gilead: Heinrich Daab, La Salle, Col. 
Monte Viſta: 
Jowa. 


Burlington: Ewald H. Hölzen, 1805 Agency Ave. 
Mus catine: Chas. H. Carſtenſen, Box 513, Muscatine, Ja. 


Kanſas. 


Alta Viſta: 3 2 Wolgaſt. 
Bethany: C. W. Schulz, Yorktown, Kans. 
Biſon: J. H. Kaufmann, imken, Kanz. 
Dickinſon Co., 1. Gem.: C. J. Kohrs, NR Kans. 
Dorrance: F. O Schreiner. 
Durham: Geo. Herbel. 
Ebenezer⸗Gem.: Chas. Riekemann, R. F. D. 2, Abilena, Kanz. 
Ellinwood: Thos. De Werff. 
Gaylord: Robert Hein. 
Geary o.: K. F. Brenner. 
illsboro: A. L. Jänicke. 
orraine: H. Schacht. 
Marion: J. F. ahlinger. 
Topeka: Henry Bergen, 127 Quincy Str. 
_ Woodbine; Hermann Fetzer. | 


Miſſouri. 


hes: Aug. Erdmann, Box 87, Alma, Mo. 
California: Chas. B log. 
Concordia: F. Jed. 
Hig 1 Cg: H W. A 

anſas City lauder, 500 E. 15. Str. 

in Oak goed 8. 8. Giedinghagen, Mt. Sterling, Mo. 

t. Louis, 1. Gem.: C. C. Muldner, 2787 Howard Str. 
St. Louis, 2. Gem.: 

Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann, 110 S. 5. Str. 
Culbertſon: Ben. Ble „Galena, Hayes Co., Nebr. 
rb Julius Köh er. 


lenville: ings H 
Fanſen: 8 1 


Bn ha: Wm - Gofimann, 3411 Boyd Str, 
Orleans: G G. Heil $berg. 
| Shell Center: Ferdinand Seefeld, Columbus, Nebr., Route 3 
ll Creek: Hermann Schulte, Platte Center, Nebr., Box 26. 


Oklahoma. 


Ebenezer⸗Gem.: F. Will, Okeene, Okla. 
mmanuels-Gem.: A Courts, Seay, Blaine Co... Okla. 
ngfiſher: F. W. midt. 
ions-Gem. : Job Geis, Rainy, Okla. 
aſhita Co.: F. Knopf, Cordell, Okla, 
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Konſtitutio n. 


1 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 


Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: | 

1. Soll fie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. : 

2, Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 
deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden⸗Miſſion, und zwar in 
Verbindung mit unſeren ſämtlichen 3 5 

3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlun 
nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Geschäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich unter einander 
pit ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes 

nade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb un⸗ 
ſerer renzen, ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und 
ſoll, nachdem ſie aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch drei Ab⸗ 
geordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann 
— Mitſtimmen berechtigt ſind. de Gemeinde, die bis * 150 Glieder zählt, ſoll 

as Recht haben, nebſt ihrem Prediger drei Abgeordnete, ſolche, die über 150 Glieder 

zählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Aufnahme kann nur in 
einer 1 Sitzung der idbrlicen _ 

meinde, die ſich anſchließen will, dieſen Wunſch ſchriftli eilen und (es ſei denn, 
daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), nach⸗ 
— * A vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten ver- 
reten laſſen. | 


IV, 


Die Konferenz ſoll das Recht 5 einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


. | 
Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Sti ttel 
einen Vorſitzer, be die . Suoee, 2 hey Buſan — me Aer 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konf u eröffnen und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen bat, Auf dieſelbe _ ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. ' 
VI. 


Ein Sekretä d ein ilf8ſekretar ſollen d ti ttel ei 
erwählt werden, welt die Bottle — fahren uns ade vo — Schell, 
arbeiten zu beſorgen haben. ; 
VIL 
ur lmi Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Miſ 1 aus flinf Mitghſederm aus _ Mitte 1 — — . — 
_ Miſfionsſekretir durch Stimmzettel, das Miſfions-Komitee ſich den Vorſitzer 


ttfinden, und foll jede Ge⸗ 
2 3] e Y 
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